
Abschnitt II: Aufgabengliederung
und Unterrichtsinhalte

§13
Aufbau und Ausbildung

Aufbau und Ausbildung erfolgen nach
dem Strukturplan des Verbandes deut-
scher Musikschulen. Für den Unterricht
gelten der VdM-Bildungsplan „Musik
in der Elementar-/Grundstufe“ und die
Rahmen-Lehrpläne des Verbandes deut-
scher Musikschulen, in denen Ziele und
Inhalte der Ausbildung formuliert sind,
sowie ggf. weitere Lehrplan-Bestim-
mungen der Musikschule.
Die Musikschule gliedert sich in
1. Musikalische Grundfächer
2. Chorschule
3. Instrumental- und Vokalfächer
(Unter-/Mittel-/Oberstufe)

4. Ensemblefächer
5. Ergänzungsfächer
6. Studienvorbereitende Ausbildung
7. Kooperationen
8. Projekte und Veranstaltungen.

Der Elementarunterricht/Grundfach-
unterricht geht dem Unterricht in den
Instrumental-/Vokalfächern voraus
und begleitet ihn. Ensemblefächer sind
grundlegender Bestandteil des Musik-
schulunterrichts. Ergänzungsfächer,
studienvorbereitende Ausbildung, Ko-
operationen, Projekte und Veranstaltun-
gen vervollständigen das Leistungsan-
gebot der Musikschule.

§ 14
Musikalische Grundfächer

(1) Die „Musikalische Frühförderung“
richtet sich an Kinder vor dem Eintritt
in den Kindergarten. Sie sind von einer
personensorgeberechtigten oder erzie-
hungsbeauftragten Person zu beglei-
ten. Die „Musikalische Frühförderung“
wird als einjähriger Kurs angeboten in
Klassen von 8 bis 10 Eltern-Kind-Paa-
ren. Die wöchentliche Unterrichtszeit
beträgt 30 oder 45 Minuten.
(2) In die "Musikalische Früherziehung"
werden Kinder ein bis zwei Jahre vor
Beginn der gesetzlichen Schulpflicht
aufgenommen. Die Ausbildung dau-
ert zwei Jahre und wird in der Regel in
Klassen mit acht bis zwölf Kindern er-
teilt. Die wöchentliche Unterrichtszeit
beträgt 45 Minuten.
(3) Die „Musikalische Grundausbil-
dung“ wendet sich an Kinder der ersten
Grundschulklasse und bereitet umfas-
send auf das Erlernen eines Instruments
vor. Auch Kinder, die erst im kommen-
den Schuljahr in die Grundschule kom-
men, können daran teilnehmen. Die
Kinder sollen mit Musik im umfassen-
den Sinn vertraut gemacht werden. Die
Blockflöte wird als wichtiges Einstiegs-
instrument in den Anfängen erlernt.
Hinzu kommt eine gezielte und bewuss-
te, der Altersstufe entsprechende Aus-
einandersetzung mit den verschiedenen
Bereichen der Musik. Aus den Zielen
der MGA ergeben sich folgende Inhalte:
Singen - Stimmbildung - Sprecherzie-
hung - Musik hören - Bewegung und
Tanz - Spiel auf Blockflöte und Orffins-
trumenten - Instrumentenkunde.
(4) In die "Singklassen" (musikalische
Grundausbildung) werden in der Regel
Kinder des zweiten Grundschuljahres
aufgenommen. Die Singklassen werden
vom dritten Jahr des Schulbesuchs an
im Fachbereich "Chorschule" weiter-
geführt. Die Singausbildung verbindet
Stimmbildung und Liedpflege mit der
musikalischen Grundausbildung. Der
Unterricht wird in der Regel in Klassen
mit 15 bis 20 Kindern erteilt. Die wö-
chentliche Unterrichtszeit beträgt ab-
hängig von der Klassenstärke 45 bis 60
Minuten.

§ 15
Chorschule

(1) An die Ausbildung in den Singklas-
sen (§ 13 Abs. 3) schließt die Chorschule
an. In ihr wird in der Regel in Chorklas-
sen mit 15 bis 20 Kindern im Kinder-
chor und später im Jugendchor Unter-
richt erteilt.
(2) Im Rahmen der Chorschule wird ein
Chor für Erwachsene angeboten.

§ 16
Instrumental- und Vokalunterricht
(1) In den Instrumental-/Vokalunterricht
werden aufgenommen
a) Kinder: Der Besuch der Elemen-
tarfächer/Grundfächer ist Voraus-
setzung für den nachfolgenden Ins-
trumental- oder Vokalunterricht.

b) Jugendliche und Erwachsene.
(2) Der Unterricht erstreckt sich auf
die von der Musikschule angebotenen

Instrumental- und Vokalfächer aus den
Fachbereichen
a) Streichinstrumente
b) Zupfinstrumente
c) Holzblasinstrumente
d) Blechblasinstrumente
e) Tasteninstrumente
f) Schlaginstrumente
g) Gesang

(3) Der Unterricht wird in Gruppen von
2 bis 4 Schülerinnen und Schülern oder
als Einzelunterricht erteilt. Die Grup-
pen sollen nach Alter und Vorbildung
so zusammengesetzt sein, dass die be-
sonderen Qualitäten des Gruppenunter-
richts genutzt werden können. Über die
Einteilung sowie über erforderliche Än-
derungen während des Schuljahres ent-
scheidet die Schulleitung.

§ 17
Ensemblefächer

Ensemblefächer dienen dem Musizieren
in der Gemeinschaft. Sie sind in allen
Leistungsstufen integraler Bestandteil
des ganzheitlichen Bildungskonzepts
der Musikschule. Kontinuierliche En-
semblearbeit bildet mit dem Unterricht
im Instrumental- bzw. Vokalfach eine
aufeinander abgestimmte Einheit und
gehört daher zum verbindlichen Unter-
richtsangebot der Musikschule. Über die
Einteilung zum Ensembleunterricht ent-
scheidet die Schulleitung im Benehmen
mit der Fachlehrkraft.

§ 18
Ergänzungsfächer

Ergänzungsfächer sind zum einen konti-
nuierliche Unterrichtsfächer zur inhalt-
lichen Bereicherung des instrumentalen
und vokalen Bildungsangebots, ins-
besondere Gehörbildung/Musiklehre/
Theorie. Zum andern stellen sie auch
eine Ergänzung des Musikschulangebo-
tes dar, wie z. B. Musik und Bewegung,
Tanz, Musiktheater, Darstellendes Spiel
oder Rhythmik. Über die Einteilung
zum Ergänzungsunterricht entscheidet
die Schulleitung im Benehmen mit der
Fachlehrkraft.

§ 19
Begabtenförderung/Studien-
vorbereitende Ausbildung

(1) Die Musikschule bietet besonders in-
teressierten und begabten Schülerinnen
und Schülern eine vertiefte Musikbil-
dung. Darüber hinaus bereitet sie durch
eine studienvorbereitendende Ausbil-
dung auf die Aufnahmeprüfung an einer
Ausbildungsstätte für Musikberufe vor.
(2) Die Pflichtbelegung in der studien-
vorbereitenden Ausbildung umfasst
mindestens vier Wochenstunden mit fol-
gender Fächerkombination:
a) Vokal-/Instrumentalunterricht:
Zwei Wochenstunden Einzelunter-
richt im Haupt- und Nebenfach

b) Ensemblefach
c) Gehörbildung/Musiklehre/Musik-
theorie

(3) Interessenten können nur aufgrund
einer Beurteilung (FLP-Leistungsprü-
fung) in die Begabtenförderung/stu-
dienvorbereitende Ausbildung aufge-
nommen werden. Über die Aufnahme
entscheidet die Schulleitung.
(4) Über den Ausschluss aus der Be-
gabtenförderung/studienvorbereitenden
Ausbildung entscheidet die Schulleitung
nach Anhörung der Fachlehrkräfte und
der Erziehungsberechtigten bzw. Be-
troffenen.

§ 20
Kooperationen

Die Musikschule kooperiert mit Part-
nern in der kommunalen Bildungsland-
schaft, insbesondere mit Kindertages-
stätten und allgemeinbildenden Schulen
sowie mit weiteren Kooperationspart-
nern wie z. B. Musikvereinen, Kirchen-
gemeinden, Ausbildungsstätten oder
Berufsorchestern. Kooperationen grün-
den sich auf vertragliche Vereinbarun-
gen mit den Bildungspartnern.

§ 21
Projekte und Veranstaltungen

Projekte, z. B. Kurse, Workshops oder
Exkursionen, sind weitere musikpäd-
agogische Angebote der Musikschule.
Veranstaltungen gehören einschließlich
der hierfür erforderlichen Vorbereitun-
gen zum pädagogischen Auftrag und
zum individuellen Erscheinungsbild der
Musikschule. Vorspiele und Konzerte
sind für Schülerinnen und Schüler eine
wesentliche Lernerfahrung; die Teilnah-
me daran ist Bestandteil des Unterrichts.
Kaufbeuren, 26.06.2024
Stadt Kaufbeuren
Stefan Bosse, Oberbürgermeister

Gebührensatzung zur Satzung für
die städtische Sing- und Musikschule
(Sing- und Musikschulgebühren-

satzung)

Vom 26.06.2024

Die Stadt Kaufbeuren erlässt auf Grund
der Art. 1, 2 Abs. 1 und 8 Abs. 1 Satz 1
des Kommunalabgabengesetzes (KAG)
in der Fassung der Bekanntmachung
vom 4. April 1993 (GVBl. S. 264,
BayRS 2024-1-I), das zuletzt durch § 12
des Gesetzes vom 24. Juli 2023 (GVBl.
S. 385) geändert worden ist, folgende
vom Stadtrat am 25.06.2024 beschlos-
sene Gebührensatzung zur Satzung für
die städtische Sing- und Musikschule
der Stadt Kaufbeuren (Sing- und Musik-
schulgebührensatzung):

§ 1
Gebührenerhebung

(1) Die Sing – und Musikschule der
Stadt Kaufbeuren erhebt Gebühren für
die Teilnahme am Unterricht. Die Ge-
bührenhöhe ergibt sich aus § 4 i.V.m. der
dazugehörigen Anlage 1 dieser Satzung.
(2) Für die zeitlich begrenzte Überlas-
sung und Benutzung von Musikinstru-
menten in Verbindung mit dem Unter-
richt werden ebenfalls entsprechend
Gebühren gemäß § 6 dieser Satzung
erhoben.
(3) Zu Projekten und Kursen können
auch Teilnehmerbeiträge außerhalb die-
ser Satzung erhoben werden.

§ 2
Grundsätzliche Gebührenpflicht

(1) Gebührenschuldner ist die Unter-
richtsteilnehmerin bzw. der Unterrichts-
teilnehmer.
(2) Für die Gebührenschuld Minderjäh-
riger haften die gesetzlichen Vertreter.
Für die Gebührenschuld haftet auch,
wer die Unterrichtsteilnehmerin bzw.
den Unterrichtsteilnehmer angemeldet
hat.
(3) Mehrere Zahlungspflichtige haften
als Gesamtschuldner.
(4) Bei Anmeldung von Unterrichtsteil-
nehmern aus einer gemeinnützigen Ein-
richtung durch die Einrichtung ist aus-
schließlich diese Gebührenschuldnerin.

§ 3
Gebührenpflicht bei Gruppenwech-
sel, Unterrichtsausfall, Austritt oder

Ausschluss
(1) Wechselt die Gruppenzugehörig-
keit einer Unterrichtsteilnehmerin bzw.
eines Unterrichtsteilnehmers (§ 1 Abs.
2 Schulordnung) während des laufenden
Schuljahres, so ändert sich die Gebüh-
renschuld ab dem Zeitpunkt der neuen
Gruppenzugehörigkeit.
(2) Bei von der Unterrichtsteilnehmerin
bzw. vom Unterrichtsteilnehmer nicht
verschuldetem Unterrichtsausfall von
mehr als drei Unterrichtseinheiten im
Schuljahr vermindert sich die Gebüh-
renschuld entsprechend. Die Rückerstat-
tung erfolgt ab dem vierten Unterrichts-
ausfall.
(3) Wird der Unterricht durch Krank-
heit oder andere zwingende persönliche
Gründe der Unterrichtsteilnehmerin
bzw. des Unterrichtsteilnehmers für
die Dauer von vier oder mehr zusam-
menhängenden Wochen unterbrochen,
so wird die entsprechende Unterrichts-
gebühr auf schriftlichen Antrag zu-
rückerstattet. Die Entscheidung, ob ein
zwingender Grund vorliegt, obliegt der
Leitung der Sing- und Musikschule. Die
Rückzahlung erfolgt nach Bewilligung
des Antrags durch die Schulleitung.
(4) Endet das Unterrichtsverhältnis
während des Schuljahres aus wichti-
gem Grund oder im gegenseitigen Ein-
vernehmen (§ 2 Abs. 2 Schulordnung),
endet die Gebührenpflicht mit dem auf
die Kündigung oder Vereinbarung fol-
genden Monat.
(5) Bei Beendigung des Unterrichtsver-
hältnisses wegen Verstößen gegen die
Schulordnung oder aus sonstigen zwin-
genden Gründen entfällt die Gebühren-
pflicht zum Ende des Unterrichtsab-
schnittes.
(6) Ist ein Ausscheiden während des
Schuljahres nicht durch einen wichti-
gen Grund gerechtfertigt oder wird eine
Unterrichtsteilnehmerin bzw. ein Unter-
richtsteilnehmer während des Schuljah-
res ausgeschlossen, so werden die vollen
Jahresgebühren, soweit noch nicht be-
zahlt, sofort zur Zahlung fällig.

§ 4
Unterrichtsgebühren

Für die Teilnahme am Unterricht wird

eine Grundgebühr pro Schuljahr gemäß
Anlage 1 erhoben.

§ 5
Gebührenermäßigungen und

-erhöhungen
(1) Für Unterrichtsteilnehmerinnen und
Unterrichtsteilnehmer, die mit Haupt-
wohnsitz in der Stadt Kaufbeuren ge-
meldet sind, verringert sich die Grund-
gebühr nach § 4 um 30 %. Satz 1 gilt
nicht für den Kinder- und Jugendchor
sowie den Erwachsenenchor. Änderun-
gen sind von den Unterrichtsteilneh-
merinnen und Unterrichtsteilnehmern
bzw. deren gesetzlichen Vertretung
umgehend schriftlich bei der Sing- und
Musikschule anzuzeigen. Die Anpas-
sung der Gebühr erfolgt zum auf den
Zu- oder Wegzug folgenden Monat. Die
entsprechende Gebühr kann der Anlage
1 entnommen werden.
(2) Mit dem auf die Vollendung des 18.
Lebensjahres folgenden Monat erhöht
sich die Grundgebühr nach § 4 um 50 %,
mindestens aber um 117,00 Euro. Aus-
genommen sind Empfängerinnen und
Empfänger von Leistungen der Sozial-
hilfe, Schülerinnen und Schüler, Studen-
tinnen und Studenten, Wehrpflichtige,
Zivildienstleistende und Auszubildende.
Satz 1 gilt nicht für den Kinder- und Ju-
gendchor sowie den Erwachsenenchor.
Die entsprechende Gebühr kann der An-
lage 1 entnommen werden. Änderungen
sind von den Unterrichtsteilnehmerin-
nen und Unterrichtsteilnehmern bzw.
deren gesetzlichen Vertretung umge-
hend schriftlich bei der Sing- und Mu-
sikschule anzuzeigen.
(3) Liegen die Voraussetzungen der Ab-
sätze 1 und 2 gleichzeitig vor, so ist die
Grundlage für den entsprechenden Zu-
oder Abschlag jeweils die Grundgebühr
nach § 4 und nicht eine bereits verrin-
gerte oder erhöhte Gebühr.
(4) Bei Besuch der Förderklasse wird die
Gebühr für eine Einzelunterrichtsstunde
à 45 Minuten/Woche im Hauptfach (1.
Instrument) erlassen.
(5) In den Zusatzfächern (insbesondere
Kammermusik, Blockflötenchor, Quer-
flötenensemble, Gitarrenensemble,
Stimmbildung, Musiktheorie) ist die
Teilnahme bei Belegung eines Haupt-
faches gebührenfrei. Die Teilnahme an
den Vororchestern und Orchestern ist
auch für Teilnehmerinnen und Teilneh-
mer, die keinen Unterricht an der Sing-
und Musikschule belegen, kostenfrei.
Ohne Belegung eines Hauptfaches be-
trägt die Gebühr für jedes Zusatzfach
(außer Vororchester und Orchester) pro
Schuljahr 240,00 Euro.
(6) Unterrichtsteilnehmerinnen und
Unterrichtsteilnehmern bzw. deren
gesetzlichen Vertretung in den instru-
mentalen oder vokalen Hauptfächern,
der Musikalischen Frühförderung oder
Früherziehung oder dem instrumentalen
Orientierungsjahr, deren Nettoeinkom-
men zusammen mit den Nettoeinkom-
men der übrigen nach Sozialgesetzbuch
XII (SGB XII) und Sozialgesetzbuch II
(SGB II) zu berücksichtigenden haus-
haltsangehörigen Personen das Doppelte

der Regelsätze der Sozialhilfe zuzüglich
einfacher Miete (Richtsatz) nicht über-
steigt, erhalten auf Antrag folgende Er-
mäßigung:
Einkommen
bis zu 100 % des Richtsatzes: 25 %
bis zu 75 % des Richtsatzes: 50 %
bis zu 60 % des Richtsatzes: 75 %
bis zu 50 % des Richtsatzes: 100 %
Einkommen im Sinne des Satzes 2 sind
alle Nettoeinkünfte (d. h. alle Einnah-
men ohne Rücksicht auf ihre Herkunft
und Rechtsnatur sowie ohne Rücksicht
darauf, ob sie zu den Einkommensarten
im Sinne des Einkommensteuergesetzes
gehören und ob sie der Steuerpflicht un-
terliegen) der bei der Regelsatzberech-
nung zu berücksichtigenden Personen.
Personen, die Sozialleistungen in Form
von Jugendhilfe und Leistungen nach
dem SGB XII bzw. SGB II erhalten,
wird 100 % Ermäßigung gewährt. Er-
mäßigungsanträge müssen schriftlich
gestellt werden und erstrecken sich nur
auf noch nicht fällig gewordene Gebüh-
ren.
(7) Werden Geschwister, für die Kinder-
geld nach dem Bundeskindergeldgesetz
(BKGG) gewährt wird, in den instru-
mentalen oder vokalen Hauptfächern, in
der Musikalischen Frühförderung oder
Früherziehung oder im instrumentalen
Orientierungsjahr unterrichtet, so wird
dem Gebührenschuldner für jedes Kind
ohne Antrag folgende Ermäßigung der
vollen Gebühr gewährt:
10 % bei zwei Kindern,
20 % bei drei Kindern
und 30 % bei vier oder mehr Kindern.
(8) Für Unterrichtsteilnehmerinnen und
Unterrichtsteilnehmer, die drei oder
mehr instrumentale oder vokale Haupt-
fächer an der Sing und Musikschule be-
legen, wird die Gebühr für das dritte und
jedes weitere Hauptfach ohne Antrag
um 25 % ermäßigt. Dabei bestimmt sich
die Zählung und Reihung der Hauptfä-
cher nach der zeitlichen Reihenfolge, in
der die Hauptfächer belegt werden.
(9) Die Schulleitung kann jährlich bis
zu fünf Schüler zur Begabtenförderung
vorschlagen. Die Gebühren für diese
Schülerinnen und Schüler werden um
jeweils 50 % ermäßigt. Die Schullei-
tung kann für hochtalentierte Kinder in
Einzelfällen aus sozialen Gründen eine
Gebührenermäßigung bis zu 100 % vor-
schlagen.
(10) Gebührenermäßigungen können
nebeneinander gewährt werden.

§ 6
Überlassungs- und Nutzungsgebühr
(1) Auf Antrag können Schülerinnen und
Schülern der Musikschule im Rahmen
des jeweiligen Instrumentenbestandes
Musikinstrumente gegen eine Gebühr
überlassen werden. Ein Anspruch auf
Überlassung von Musikinstrumenten
besteht nicht. Die Überlassung an Dritte
ist ausgeschlossen.
(2) Die Überlassungsdauer erfolgt
grundsätzlich für die Dauer des Unter-
richtsverhältnisses, maximal jedoch für
zwei Schuljahre. Sie kann in begründe-
ten Fällen verlängert werden. Spätestens

mit Beendigung des Unterrichtsverhält-
nisses ist das überlassene Instrument
zurückzugeben. Wird ein Instrument
vor Ablauf eines Unterrichtsabschnittes
zurückgegeben, reduziert sich die Ge-
bühr entsprechend.
(3) Wird das Instrument nach Ende der
Überlassungsdauer nicht zurückgege-
ben, ist die Schülerin oder der Schüler
bzw. seine gesetzliche Vertretung ent-
sprechend § 546 und § 546a BGB ver-
pflichtet, eine Entschädigung in Höhe
der vereinbarten Miete zu zahlen. Die
Geltendmachung eines weiteren Scha-
dens ist nicht ausgeschlossen.
(4) Beschädigung und Verlust sind un-
verzüglich anzuzeigen. Für diesen Fall
ist Schadensersatz nach den Haftungsre-
gelungen des Bürgerlichen Gesetzbuchs
zu leisten. Dies gilt auch für eine ver-
tragswidrige Überlassung an Dritte.
(5) Die Mietgebühr für ein bei der Mu-
sikschule ausgeliehenes Instrument be-
trägt für die Dauer eines Schuljahres:
bei einem Anschaffungswert
bis 250,00 Euro 100,00 Euro
pro Schuljahr
bis 750,00 Euro 126,00 Euro
pro Schuljahr
bis 1.500,00 Euro 151,00 Euro
pro Schuljahr
bis 3.000,00 Euro 176,00 Euro
pro Schuljahr
über 3.000,00 Euro 346,00 Euro
pro Schuljahr

§ 7
Entstehen und Fälligkeit der Gebüh-

renschuld
(1) Die Unterrichtsgebührenschuld ent-
steht mit dem Beginn des Schuljahres,
bei späterer Aufnahme mit dem Beginn
der Unterrichtsteilnahme. Die Mietge-
bührenschuld entsteht mit Überlassung
des Instruments.
(2) Die Gebühren nach § 6 werden mo-
natlich in zwölf gleichen Raten jeweils
zum 30. eines Monats fällig. Die Fällig-
keit tritt frühestens mit Bekanntgabe
des Gebührenbescheides ein.
(3) Bei Eintritt während des Schuljahres
beträgt die Unterrichtsgebühr für das
laufende Schuljahr 1/12 der Jahresge-
bühr je angefangenen Monat; dies gilt
auch für die Mietgebühren gemäß § 6,
wenn ein Instrument nicht ein volles
Schuljahr in Anspruch genommen wird.
Die Fälligkeit der Gebühren richtet sich
nach Abs. 2.

§ 8
Inkrafttreten

(1) Diese Satzung tritt am 01.09.2024 in
Kraft.
(2) Gleichzeitig tritt die Gebühren-
satzung zur Satzung für die Sing- und
Musikschule der Stadt Kaufbeuren vom
28.08.2012 (ABl. Nr. 14/2012), zuletzt
geändert durch Satzung vom 20.03.2024
(ABl. Nr. 4/2024), außer Kraft.
Kaufbeuren, 26.06.2024
Stadt Kaufbeuren
Stefan Bosse
Oberbürgermeister

Anlage 1: Gebührenhöhe für die
Unterrichtsteilnahme pro Jahr


